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Wo glasklares Wasser an Felsen schlägt, 
Wälder bis in Buchten reichen und fast 
pausenlos die Sonne vom blauen Him­
mel lacht, lädt Alles zu heiteren Badeferi­
en ein. Und dies nicht erst heute, schon 
die Römer, die gute Lebensart zu schät­
zen wussten, kannten die Küsten Istriens 
als Urlaubsziel. Sie kamen zur Entspan­
nung nach Pula und Medulin im Süden 
der kroatischen Halbinsel, genossen das 
herrliche Wetter und den guten Wein. 
Erst in der zweiten Hälfte des 19. Jh. ent­
deckte dann die Crème de la Crème des 
habsburgischen und europäischen Hoch­
adels die liburnische Riviera rund um 
Opatija mit ihrem milden Winterklima.

Badeküsten mit Kultur
Rund 450 km Küste hat allein die istrische 
Halbinsel, rechnet man die Ufer des Kvar­
ner Archipels hinzu, verdoppelt sich diese 
Zahl sogar. Weiße Kies- und glatt geschlif­
fene Felsbuchten, vereinzelt auch Sand­
strände, wechseln sich ab mit pittoresken 
Stadtbildern und großartigen Sehens­

würdigkeiten. Besuchermagnet sind die 
grandiosen antiken Monumente von Pula. 
Das imposante Amphitheater lädt als ful­
minante Freilichtbühne ein zu unvergess­
lichen Sommerabenden beim Pula Film­
festival oder zu Festivals von alternativer 
Musik. Vor der Kulisse des vollständig er­
haltenen Augustustempels macht man 
es sich im Straßencafé bequem.

Malerisch venezianisch muten Städt­
chen wie Rovinj oder Poreč an, hübsch 
drapiert auf meerumspülten Felsen und 
gesegnet mit Kunstschätzen wie der by­
zantinischen Euphrasius-Basilika – einer 
Mosaik-Bilderbibel aus Millionen farbi­
gen Steinchen. Nach der Sinnenfreude 
der Augen laden exquisite Fischrestau­
rants entlang der palmenbestandenen 
Uferpromenade zu kulinarischen Genüs­
sen ein, stets mit reizvollem Adria-Blick.  
Belle-Époque-Charme mit verspielter Vil­
lenarchitektur und glamourösen Hotel­
palästen des 19. Jh. bezaubert an der 
Riviera von Opatija, besonders schön zu  
sehen bei einem Spaziergang auf dem 

Istrien und Kvarner Bucht  
Impressionen

Adriaschönheiten und Karstfaszination
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Rechts oben: Erfrischende Verlockung – 
Bucht von Baška auf der Insel Krk
Rechts Mitte: Spritzige Partystimmung – 
Strand von Zrče auf der Insel Pag
Unten: Schickes Shoppingvergnügen – 
Korzo in der Altstadt von Rijeka
Ganz unten: Märchenhafter Küstensaum – 
Lungomare an der Riviera von Opatija
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Eichenwäldern und fruchtbaren Wein­
bergen mittelalterliche Festungsstädte 
wie Motovun, Buzet oder das durch eine 
Künstlerkolonie neu belebte Dorf 
Grožnjan. Winzige Ortschaften wie Roč 
und Hum entzücken mit buckligen Gäss-
chen und altslawischen Kulturschätzen, 
die daran erinnern, dass hier einst ein 
Zentrum glagolitischer Literatur war. In 
dieser ländlichen Abgeschiedenheit 
genießen Feinschmecker in rustikalen 
Konobas den luftgetrockneten Karst­
schinken Pršut und hochkarätigen wei­
ßen Trüffel, der frisch gehobelt über 
hausgemachten Fuži-Nudeln und Gnocchi 
serviert wird. Auch Liebhaber eines gu­
ten Tropfens kommen hier nicht zu kurz. 
Zur kraftvollen Landküche passen tradi­
tionelle Weine wie der weiße Malvasier 
oder der Teran, ein nahezu schwarzer 
Roter, dessen Trauben nur im istrischen 

12 km langen Uferboulevard Lungomare 
zwischen Lovran und Volosko.

Mondän-urbane Flanierfreuden berei­
tet am Scheitel der Kvarner Bucht die 
turbulente Metropole Rijeka. Mit dem 
breiten Korzo im Herzen ihrer Altstadt ist 
sie große Bühne für Shoppingbummel, 
Cafébesuch und Museumsfreuden.

Berglandschaften mit Genuss
Im istrischen Hinterland schlagen die 
Herzen von Wanderern, Mountainbikern 
und Kletterfreunden höher. Bizarre Karst­
formationen mit steil abstürzenden 
Kalkfelsen beeindrucken in der Ćićarija 
entlang der Grenze zu Slowenien. Der 
lang gestreckte Höhenzug des Učka-
Gebirges begeistert mit imposanten 
Canyons und herrlichen Panoramablicken. 
Weiter westlich im Mirnatal thronen auf 
Hügelkuppen hoch über trüffelreichen 
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Links oben: Fulminanter Mosaikzauber – 
Euphrasius-Basilika in Poreč
Links unten: Maritime Souvenirs – 
an Rovinjs Uferpromenade Obala 
Links: Venezianisches Bilderbuchmotiv – 
Altstadthalbinsel von Rovinj
Unten: Dschungelgrünes Wassertheater – 
Nationalpark Plitwitzer Seen

Karst gedeihen. Ebenfalls beliebtes Ziel 
für Gourmets sind an den Ufern des fjord­
schönen Limski-Kanals die berühmten 
Austern-Lokale, die ihre Köstlichkeiten 
direkt aus den Zuchtanlagen im Tiden­
gewässer ›fischen‹. 

Inselwelt mit Müßiggang
Einen ganz eigenen Reiz besitzen die In­
seln der Kvarner Bucht. Sie sind ebenso, 
wie die Eilande vor der südlich anschlie­
ßenden dalmatinischen Küste, Über­
bleibsel eines versunkenen Faltengebir­
ges, dessen höchste Gipfel und Kämme 
heute dekorativ aus dem Meer ragen. Die 
Bedeutung von Schifffahrtswegen und 
Seehandel bestimmte die Geschicke des 
Archipels schon zu Zeiten der Römer, die 
Cres und Lošinj durch einen Kanaldurch­
bruch zu eigenständigen Eilanden mach­
ten, mehr aber noch unter der Herrschaft 
der Venezianer, die ein reiches architekto­
nisches Erbe hinterlassen haben. 

Heute ist die istrische Inselwelt Revier 
der Freizeitkapitäne, die mit eigenem 
oder gechartertem Boot durch die azur­
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blaue Adria schippern. Gemütliches Sich-
Treiben-Lassen und entspannte Ruhe sind 
ihr Motto, ganz dem Herzschlag der In­
seln entsprechend. Hier ist Massentouris­
mus weitgehend unbekannt, selbst eini­
ge Ferienzentren an der Westküste von 
Krk oder rund um die Sandstrandpara­
diese bei Lopar auf Rab sind vergleichs­
weise idyllische Flecken. Einzig die süd­
lichste und streng genommen bereits zu 
Dalmatien zählende Kvarner Insel Pag 
bietet auch Partyspaß direkt am Strand 
und zieht daher ein vornehmlich junges 
Publikum an. 

Klares sauberes Wasser garantiert 
überall ungetrübtes Schwimmvergnü­
gen, Schnorchel und Flossen sollten im 
Urlaubsgepäck nicht fehlen. Die reiche 
submarine Welt rund um die Inseln Cres, 
Lošinj und Krk ist zudem ideales Terrain 
für Taucher, geführte Touren etwa zu ge­
sunkenen Schiffswracks bieten Abwechs­
lung im Ferienprogramm. Wanderer 
schätzen die archaisch schönen Land­
schaften mit steil abstürzenden Klippen, 
an welchen wieder Gänsegeier nisten, 
mit karstigen Anhöhen voll würzigem 
Kräuterduft, mit dichtem Laubwald und 
silbrig grünen Olivenhainen. 

Oben links: Badeglück mit Inselblick – Strand 
von Fažana nahe dem Nationalpark Brijuni
Oben rechts: Altstadtromantik – hoch zu 
Berge in Buje oder am Meer in Veli Lošinj
Unten: Flaneure und Biker unter sich  –  
Uferpromenade an der Ostküste bei Rabac
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Natur zwischen Karst und Kaskaden
Nicht beschaulich wie die Kvarner Insel­
welt, sondern spektakulär mit schroff bis 
zu 1758 m Höhe aufragendem Gebirgs­
massiv präsentiert sich an der Ostküste 
der Kvarner Bucht der Karstriese Velebit. 
Sein als Nationalpark geschützter Nor­
den mit reizvoll rauer Winnetou-Film-
Landschaft und einzigartiger Hochge­
birgsflora ist ein exzellentes Wanderareal. 
Herrliche Routen, etwa der 60 km lange 
Premužič-Weg, sind auch bei Moun­
tainbikern beliebt. 

Zu den beeindruckendsten Naturschön­
heiten Kroatiens aber zählen zweifelsoh­
ne die Plitwitzer Seen im Hinterland des 
Velebit. Leuchtend grüne, über Kilometer 
gestaffelte Seen und bis zu 76 m in die Tie­
fe stürzende Wasserfälle mit Sinterkaska­
den in dschungelartiger Waldlandschaft 
ziehen jeden Besucher in ihren Bann. Die 
Szenerie genießt ebenfalls Nationalpark­
status und ist auf Rundstrecken kennen­
zulernen, die aus Waldwegen, Holzstegen 
und kurzen Bootspassagen bestehen.

Dritter im Bunde ist der Nationalpark 
Risnjak nordöstlich von Rijeka. Auch er 
lockt mit Gipfelwanderungen auf majes­
tätische Höhen von mehr als 1500 m. 

Zudem ist er Treffpunkt der Wildwasser­
fans, die auf dem rasanten Bergfluss Kupa 
durch Karstschluchten und dichte Laub­
wälder raften.

Komfort mit Freizeitspaß
Eine vielfältige touristische Infrastruktur 
mit großen Hotelanlagen und kleinen 
Pensionen, charmanten Apartments und 
luxuriösen Wellness Oasen, grünen Cam­
pingplätzen und modernen Marinas ga­
rantiert ein Ferienquartier für jeden Ge­
schmack. Zumeist sind es Badeurlauber, 
die hier sommerliches Strandvergnügen 
genießen. Zudem erfreuen sich sportlich 
Aktive an der Vielfalt der Möglichkeiten. 
Sie gleiten mit Surf- und Wakeboard über 
die Wellen oder entdecken mit Schnor­
chel oder Sauerstoffflasche die bunte 
Unterwasserwelt. Andere leisten inter­
nationalen Tennisgrößen beim Schlagab­
tausch Gesellschaft, putten auf Golfplät­
zen mit grandiosem Meer- oder Bergblick 
oder treten auf 2600 km Radwegen in die 
Pedale. Entspannte Beschaulichkeit bie­
ten dann Restaurantterrassen mit Hafen­
flair und schmucke Cafés auf mediterra­
nen Plätzen. Die Mischung macht´s, und 
für Abwechslung ist in Istrien gesorgt!



     

für cleveres Reisen
8 Tipps

1 Hotelpreise verhandeln
Wer spontan in einem kroatischen Hotel übernachten 

möchte, staunt nicht schlecht über geradezu astronomisch 
hohe Preise. Zögern Sie nicht zu verhandeln. In der Vor- und 
Nachsaison werden massive Nachlässe gewährt: Wer richtig 
zu feilschen weiß, zahlt oft nur ein Viertel der ursprünglich ge-
forderten Summe. In der Hochsaison funktioniert das wesent-
lich schlechter. Auch wenn es absurd klingt: Versuchen Sie, 
noch im Hotelfoyer per Internet auf einem der großen Bu-
chungsportale einen günstigeren Preis zu ergattern.

2 Sparen mit der Bahn
Zu erstaunlich günstigen Preisen kommt man mit der Deutschen 

Bahn ans kroatische Urlaubsziel – oder zumindest in seine Nähe. Mit dem 
›Europa-Spezial Kroatien‹ kostet beispielsweise die Fahrt im durchgängig 
fahrenden IC/EC von München nach Zagreb nur rund 40 Euro. Wer an die 
Küste möchte, steigt am besten im slowenischen Ljubljana aus und nimmt 
von dort den Bus in die istrischen Badeorte. www.bahn.de

Ein Bett im Leuchtturm
Die originellsten Übernachtungsmöglichkeiten an der  

Küste Istriens sind mehrere zu Ferienappartements umge-
baute Leuchttürme. Besonders beliebt ist der 35 Meter 
hohe Leuchtturm Porer am Kap Kamenjak, auf einer 

winzigen unter Naturschutz stehenden Felseninsel 
an der Südspitze Istriens ( S. 67). Vor Ort lädt 

das türkisblaue Meer zum Baden und Schnor-
cheln ein. Buchung u. a. bei Riva Tours. 

www.kroatien-idriva.de

3
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4 Verwöhnurlaub auf dem Land
›Agroturizam‹ heißt das Zauberwort, das die Tür zum langsamen 

und genussvollen Reisen in Istrien öffnet. Man übernachtet – von rustikal 
bis vornehm mit eigenem Pool – auf Bauernhöfen, deren Besitzer istrische 
Delikatessen aus hauseigener Herstellung servieren: im kalten Luftzug der 
›Bora‹ getrockneter Schinken, süßer Honig, fruchtige Marmeladen und 
Obstsäfte, sonnengereiftes Gemüse aus dem Hausgarten, Wein und selbst 
gefundene Trüffel. www.histrica.com/de/angebot/agrartourismus

Auf der Jagd nach  
dem ›istrischen Gold‹

Rund um Buzet ( S. 94) erstreckt sich das istrische 
Trüffelparadies. Mit der Familie Karlić aus dem Dorf 
Paladini, die schon seit 1966 im Geschäft ist, kann 

man im nahe gelegenen Eichenwald auf eine etwa 
zweistündige Trüffelsuche gehen, wobei das Auf-
spüren abgerichtete Hunde übernehmen. Dass man das 

›istrische Gold‹ in der familieneigenen ›Konoba‹ auch ausgiebig verkosten 
darf, versteht sich natürlich von selbst. www.karlictartufi.hr

6 Vorsicht vor dem ›kalten Föhn‹
Mit der ›Bora‹, dem eiskalten, mit Geschwindigkeiten von bis 

zu 200 km/h von den Bergen herabfegenden Fallwind, ist nicht zu 
spaßen. Das wissen nicht nur erfahrene Sportsegler. Auch die Besu-
cher kleinerer Inseln sollten mit der ›Bora‹ rechnen: Sie kann ohne 
Vorwarnung den Fährverkehr mehrere Tage lang lahm legen und 
damit für unfreiwillige Urlaubserlebnisse sorgen. Auch Brücken und 
Küstenstraßen können dann gesperrt sein.

Frischer Fisch nach Maß
Fangfrischer Fisch ist in kroatischen  

Restaurants kein günstiges Vergnügen. Man 
sollte unbedingt vorher die auf der Karte ste-
henden Preise klären, denn oft werden diese 
nach dem tatsächlichen Gewicht des servier-
ten Fisches berechnet! Hat man zum Beispiel 

eine üppige Goldbrasse bestellt, kann die Rech-
nung deutlich höher ausfallen als erwartet. 

7 Natur pur abseits des Trubels
Über eine Million Besucher bestaunen jährlich 

das einzigartige Naturwunder Kroatiens, den Natio-
nalpark Plitwitzer Seen ( S. 126). Die meisten von ih-
nen sind  Tagesausflügler, die mit Bussen von den 
Strandresorts für einen kurzen Besuch zum Naturpa-
radies anreisen. Es lohnt sich, vor Ort zu übernachten, 
um in aller Frühe die Traumlandschaft fast alleine ge-
nießen zu können. Wer es besonders ruhig mag, soll-
te das wenig frequentierte Westufer aufsuchen oder 
die Vor- oder Nachsaison nutzen. 

8
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1 Auf dem Hochseil über Istriens Baumwipfeln
Der Kletterpark und Hochseilgarten ›Glavani Park‹ im gleichna-

migen Ort verspricht Nervenkitzel für die gesamte Familie. Sehr be-
liebt sind auch die Abenteuer-Hängebrücke und die 11 Meter hohe 
3G-Monster-Schaukel. Glavani 10, 52270 Barban (6 km südöstlich von 
Barban in Glavani), Tel. 059/18 96 45 25, www.glavanipark.com. Tgl. 9–18 
Uhr, je nach Route: Erwachsene 100–120 HRK, Kinder 50–60 HRK.

2 Zu Besuch beim Katzenhai
Im Aquarium in Pula ( S. 50), das in den Räumen der Habs-

burger Festung Verudela auf der gleichnamigen Halbinsel unter-
gebracht ist ( S. 57), lernt man auf einer Führung die Unter-
wasserwelt der Adria kennen. 60 Becken mit Meerestieren war-

ten auf kleine wie große Besucher. Fort Verudela, 52100 Pula, 
Tel. 052/38 14 02, www.aquarium.hr. Juli–Aug. tgl. 9–22, 

April/Mai/Sept. 10–18, Okt.–März 10–16 Uhr.  
Erwachsene 60 HRK, Kinder 30–50 HRK. 

Für kleine Rennfahrer
Das ›Motodrom Poreč‹ bietet auf sei-

nen modernen Kartbahnen Fahrten mit ver-
schiedenen Rennautos an. Das 4,5 PS starke 

Bambini-Kart für Kinder zwischen 6 und 12 
Jahren ist schon für 50 HRK zu haben. Beim 

Kart mit 9 PS (270 ccm) kosten 10 Minuten 
Fahrspaß 90 HRK, das stärkere Modell mit 

13 PS (390 ccm) schlägt mit 120 HRK zu Buche. 
Pasarinka 5, 52440 Porec, Tel. 052/45 61 00,  

www.istra-kart.com. April–Sept. 10–17 Uhr.

3

für die ganze Familie
8 Tipps
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4 Karneval im Doppelpack
Auf der istrischen Halbinsel können Kinder gleich zwei-

mal im Jahr Karneval feiern. In Rijeka ( S. 83) ziehen am Karne-
valssamstag (Februar/März) 5000 maskierte Kinder durch die  
Innenstadt (www.rijecki-karneval.hr). Anfang Juli sorgt dann der 
Sommerkarneval in Novi Vinodolski ( S. 122) für ein kunterbun-
tes Treiben (www.tz-novi-vinodolski.hr). Am Freitagabend ist Kin-
derkarneval, am Samstag ziehen die erwachsenen Narren und 
Clowns durch die Küstenstadt.

5 Die Puppen tanzen in Rijeka
Obwohl die Vorstellungen im Puppentheater ›Gradsko kazaliste  

lutaka‹ nur auf Kroatisch stattfinden, verstehen Kinder aller Länder recht gut, 
worum es geht – bei ›Alice im Wunderland‹, ›Peter Pan‹ und ›Pinocchio‹  
sowieso. Blaza Polica 6, 51000 Rijeka, Tel. 051/32 56 90, www.gkl-rijeka.hr.  
Vorstellungen Do/Fr 18, Sa 11 Uhr. Eintritt 30 HRK (ein Erwachsener plus Kind).

6 Abtauchen für Kids
Die Tauchschule ›Puffer‹ auf der Insel  

Crveni Otok vor Rovinj ( S. 44) bietet Tauch-
kurse mit Maske und Flaschen schon für Kinder 
ab 8 Jahren an. Nach den Übungen im Pool dür-
fen Kinder ab 10 Jahren bis in Tiefen von 5 bis 
6 Meter hinab zum Schnuppertauchen, ältere 
Sprösslinge tauchen bis zu 10 Meter. Ab 12 Jah-
ren kann man sich zum ›Open Water Diver‹ aus-
bilden lassen. Hotel Istra, Tel. 052/80 25 40,  
www.rovinj-diving.hr

8 Ein Hotel für Kinder auf Lošinj
Komplett auf die Bedürfnisse kleiner Urlauber ausgerichtet ist 

das mit Recht so genannte Kinderhotel ›Vespera‹ auf der Insel Lošinj 
( S. 105) – vom Mini-Buffet und den Kinderstühlen im Hotelrestau-
rant bis zur Ecke für Eltern im Speisesaal, wo diese selbst das Essen für 
ihre Kinder zubereiten können. Es gibt mehrere Pools und zum Strand 
sind es nur 50 Meter. Und wenn die kleinen Racker im ›Pino Club‹  
beschäftigt sind, erholen sich auch die Eltern. Mali Lošinj, Suncana  
uvala bb, Tel. 051/66 11 11, www.kinderhotel-vespera.com

Unter Geiern im Velebit
Verletzte Gänsegeier und Seeadler werden 

im Grifon Centar an der Festlandsküste der Kvar-
ner Bucht im Velebit in Volieren aufgepäppelt. 

Für Kinder gibt es ein spielerisches Lernpro-
gramm, und auf dem 600 Meter langen Natur-
pfad kann man die Vögel im Flug beobachten. 

5 km südl. von Sveti Juraj, 53270 Senj,  
Tel. 051/62 18 77, www.supovi.hr. April–Okt. 9–16, 

im Sommer bis 19 Uhr. Erwachsene/Kinder 5 Euro 
(7 Euro mit Naturpfadführung), Familie 10–14 Euro.

7
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Die Pfarrkirche Sveta Euphemia wacht 
über das Bilderbuchstädtchen Rovinj im 
Westen Istriens



Unterwegs
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Die Westküste und ihr Hinterland –  
charmante Adriaorte und Festungsdörfer

Sauberes Adriawasser, Buchten mit 
feinem Kiesstrand oder felsigem 
Untergrund sowie idyllische, durch 
die lange Herrschaft Venedigs ge­
prägte Hafenstädte machen den Reiz 
der Westküste aus. Rovinj und Poreč 
gehören zu den Kleinoden, die schon 
seit langem Besucher verzaubern. 
Badefans, Wassersportler, Kulturlieb­
haber und Kunstfreunde kommen 
hier gleichermaßen auf ihre Kosten. 

Im Hinterland erhebt sich ein durch 
Flusstäler gegliedertes welliges Pla­

teau, auf dessen Anhöhen mittelalterliche Bergdörfer wie Buje und Motovun 
thronen. Sie bestechen mit bäuerlicher Ursprünglichkeit, ihre regionale Küche 
verwöhnt mit Trüffel, bestem Olivenöl und wunderbaren Weinen.

	 1	 Umag
Traditioneller Badeort mit viel Flair.

Der lebhafte Ferienort Umag nahe der 
slowenischen Grenze besticht durch sei­
ne venezianisch geprägte Altstadt, die 
sich mit ihren engen Gassen auf einer 
schmalen Landzunge ins Meer hinaus 
streckt. Sie rahmt eine weite Bucht mit 
Hafen und Marina, an die sich Richtung 
Nordosten bis zur Halbinsel von Savudri­
ja Hotelanlagen, Campingplätze und 
schöne Badestellen anschließen: von 
Kiefernwäldern gesäumter Kieselstrand 
etwa bei Stella Maris oder Sandstrand bei 
Plaza Polynesia. Felsstrände und Badepla­
teaus findet man im Süden von Umag an 
der Plaža Ladin Gaj. 

Geschichte    Entstanden als Landsitz 
wohlhabender Römer, erlebte der strate­
gisch günstig gelegene Ort – damals noch 
Insel – zunächst einen regen Machtha­
berwechsel: Byzanz bis 751, Langobarden 
bis 774, dann Franken. Größere Stabilität 
genoss Umag erst im frühen Mittelalter 
als Lehen des Bistums von Triest. Schutz 
gewährten seither turmbewehrte Befes­
tigungsmauern – Reste davon sind bis 
heute erhalten. 1268 unterstellte sich 
Umag dem Einfluss des erstarkten Vene­

dig, das die Geschicke der Stadt bis 1797 
lenkte und sie zu einem florierenden 
Weinhafen gedeihen ließ. Mit dem Ende 
der Republik Venedig fiel Umag an Öster­
reich-Ungarn, nach dem Ersten Weltkrieg 
1918 an Italien und 1945 an das Freie Terri­
torium Triest. 1954 wurde die Stadt Teil 
Jugoslawiens, seit den 1960er-Jahren er­

Höchster Punkt in der Seeansicht Umags ist 
der Campanile der Kirche Sveta Marija



	1	 Umag

hielt sie neue wirtschaftliche Impulse 
durch den Tourismus. Internationales 
Renommée genießt Umag seit Anfang 
der 1990er-Jahre durch das hoch dotierte 
Tennis-Cup ATP Croatia Open (www.
croatiaopen.net), zu dem Ende Juli die 
Tennisstars anreisen. 

Durch die Altstadt
Das historische Zentrum Umags ist klein 
und überschaubar, es wird umrahmt von 
einer reizvollen Promenade: An der Fest­
landseite grenzt sie an einen großen 
Parkplatz und heißt Nova Obala, am Ufer 
der Halbinsel lädt sie als Obala Tita und 
schließlich als Obala svetog Pelegrina 
mit Restaurants, Cafés und herrlichem 
Meerblick zum Verweilen ein. 

Quirliger Kern der Altstadt ist der Trg 
Slobode, den ebenfalls Cafés und Bars 
säumen. Zur Nordseite öffnet er sich mit 
Ausblick auf den Hafen und ein buntes 
Ensemble von Ausflugsschiffen, im Sü­
den markiert die barocke Pfarrkirche 
Sveta Marija die Grenze zwischen Halb­
insel und Festland. Das Bauwerk entstand 
1757 auf einem älteren Fundament, größ­
ter Schatz im Kircheninneren ist ein go­
tisches Schnitzretabel aus dem 15. Jh. mit 
den Figuren der hll. Petrus, Antonius und 
Martin. Bereits aus dem 14. Jh. stammen 
verwitterte Reliefplatten mit dem venezi­
anischen Löwen und dem hl. Pelegrinus, 
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dem Schutzpatron Umags. Sie wurden 
1691 beim Bau des Campanile in dessen 
Fassade integriert. 

Durch schmale mittelalterliche Gassen, 
in denen Souvenirläden und kleine Bou­
tiquen die Kauflust der Besucher wecken 
wollen, erreicht man die Spitze der Land­
zunge und das sehenswerte kleine Stadt­
museum Muzej Grada Umaga (Trg Sveta 
Martina bb, Tel. 052/72 03 86, Juni–Sept. 
Di–Sa 10–13, 18-21, So 10–13, Okt.–Mai Di, Mi 
10–12, Do, Fr 10–12, 17–20, Sa, So 10–13 Uhr). 
In einem venezianischen Rundturm, einst 
Teil der Stadtbefestigung, zeigt es regio­
nale archäologische Funde aus der lan­
gen Siedlungsgeschichte Umags. Beson­
ders interessant sind Exponate, die aus 
einer mittlerweile unter Wasser liegen­
den antiken Siedlung am nahen Kap 
Katoro geborgen wurden. 

Kap Savudrija
Per Touristenbahn von Umags Nova Oba­
la sowie zu Fuß oder mit dem Fahrrad 
geht es auf der Uferstraße Zambratija 
und hübschen Wegen an der Ostküste 
entlang zum Kap Savudrija. An der Stre­
cke laden schöne Strände zur Badepause, 
schattige Pinienwäldchen zum Picknick 
und Restaurantterrassen zum entspann­
ten Meerblickgenuss. Das Kap selbst 
streckt sich rund 7 km nördlich von Umag 
in die Adria hinaus und markiert mit 




